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Termine in
Wardenburg

Heute

Apotheken-Bereitschaft

Oldenburg
Marien-Apotheke: 9 bis 9 Uhr, 
Marienstr. 1, Tel. 0441/14015

Ärzte-Notdienst

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 19 bis 
22 Uhr Sprechstunde; Rufbereit-
schaft: 19 bis 7 Uhr, Auguststr. 16

Gemeindeverwaltung

Wardenburg
Bürgerbüro: Terminvereinbarung 
online über www.wardenburg.de 
oder Tel. 115 bzw. 04407/730
Rathaus: Terminvereinbarung (Ruf-
nummern der einzelnen Bereiche 
unter www.wardenburg.de), 
Friedrichstraße 16

Tourismus

Wardenburg
umtref e. V. Touristinformation: 9 
bis 12 Uhr, Oldenburger Straße 
228, Tel. 04407/20907

Bücherei

Wardenburg
Gemeindebücherei: 14.30 bis 
16.30 Uhr, Patenbergsweg 1

gesundheit

Hundsmühlen
Haus des Sports: 17 bis 18.30 
Uhr, Bürgertestung auf das Coro-
navirus, Achternmeerer Straße 16
Wardenburg
Ev. Gemeindehaus: 9 bis 12 Uhr, 
tel. Beratung rund um die Corona-
Impfung, Tel. 04407/918282

Termine in
Hatten

Heute

Bäder

Kirchhatten
Freizeitbad: 6 bis 20 Uhr, mit An-
meldung https://fzz-hatten.ticket-
era.de/freibad/, Kreyenweg 9

Bücherei

Kirchhatten
Peter-Suhrkamp-Bibliothek: 10 
bis 12 Uhr, 15 bis 17 Uhr, Markt-
platz 1 b
Sandkrug
Gemeindebibliothek: 16 bis 19 
Uhr, Sommerweg 36

Morgen

Bäder

Kirchhatten
Freizeitbad: 6 bis 20 Uhr, mit An-
meldung https://fzz-hatten.ticket-
era.de/freibad/, Kreyenweg 9

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Besuch der Hatter
Biobetriebe
Gemeinde Hatten/LD/IJH – Bio-
logisch wirtschaften, wie geht 
das? Vier landwirtschaftliche 
Bio-Betriebe in der Gemeinde 
Hatten, die dazu einiges erklä-
ren wollen,  sind das Ziel einer 
Radtour von Bündnis 90/Die 
Grünen am kommenden 
Samstag, 26. Juni.  Es sind noch 
Plätze frei. Start ist um 13.30 
Uhr  in Kirchhatten, die letzte 
Station wird etwa zu  17 Uhr am 
Landschulheimweg in Sand-
krug angefahren. Für Verpfle-
gung unterwegs ist gesorgt. Ab 
etwa 18 Uhr gibt es zum Ab-
schluss ein lockeres Zusam-
mensein. Die Fahrstrecke be-
trägt 15 Kilometer.   Anmel-
dung: gruene-fahrrad-
tour@posteo.de 

Von Imke Harms

Benthullen – Wer in den ver-
gangenen Wochen mit auf-
merksamen Augen die Böseler 
Straße in Benthullen entlang 
gefahren ist, der oder die hat 
vielleicht die Bautätigkeiten 
am Moor- und Bauernmu-
seum bemerkt.  Mit großem 
Gerät wird dort gewerkelt und 
gebaut. 

Und es geht mit großen 
Schritten voran. Der 1. Vorsit-
zende des Museums, Jürgen 
Bureck, berichtete bei einem 
Vor-Ort-Termin mit der War-
denburger CDU-Fraktion, dem 
Landratskandidaten Christian 
Pundt sowie dem  Ganderke-
seer Philipp Albrecht, der für 
die CDU für den Bundestag 
kandidiert, welche Pläne hier 
verfolgt werden. 

Die alte kleine Remise, ge-
baut Ende der 50er-Jahre, war 
baufällig und marode, die 
Wände wiesen  Risse auf, be-
gründet Bureck den Abriss. 
Zudem sei sie  schlichtweg zu 
klein und zu niedrig für vieles 
gewesen, das hier unterge-
stellt werden sollte. „Wir 
brauchten für die  Maschinen 
ein Einfahrtstor mit mindes-
tens drei Metern Höhe.“ 

Das Dach ist drauf

Rund  143 000 Euro werden 
in die neue Halle gesteckt, 
über das Förderungspro-
gramm Leader konnten 
52 000 Euro generiert werden. 
Auch die Gemeinde Warden-
burg investiert 6000 Euro 
über das Kommunalbudget 
fließen noch einmal 10 000 
Euro in das Bauprojekt. „Den 
Rest tragen wir als Verein“, so 
Jürgen Bureck. Das Altgebäude 
wurde im März abgerissen 
und auf dem neuen ist das 
Dach seit der vergangenen 
Woche auch drauf. Im Herbst 
soll die neue Scheune einge-
weiht werden, so die Hoffnung 
des Vereins. 

Mehr Platz für Geräte

28 Meter lang und 16 Meter 
tief wird „die Neue“ sein. „In-
nendrin teilen wir Fächer von 
sechs Metern Breite ab“, ging 
Bureck ins Detail. Das ist des-
halb interessant, weil in eines 
davon bald das Schreibma-

Dorfentwicklung  Neue Remise wird zu Herbst fertiggestellt – Förderung durch das Leader-Programm

Mehr Platz für das Moormuseum

schinenmuseum aus Warden-
burg einziehen wird. Das 
brauchte ein neues Zuhause. 

Und: „Wir hatten Glück“, 
zeigte sich der 1. Vorsitzende 
dankbar, dass die Familie Fre-
richs, die im Oldenburger Um-
land lange Zeit einige der Spar-
Märkte betrieben hatte, alte 
Regale für einen guten Kurs 
ans Museum abgegeben hat. 
„So können die alten Schreib-
maschinen auch von Besuche-
rinnen und Besuchern gut an-
geschaut werden“, sagte Jür-
gen Bureck.    

Im Moor- und Bauernmuseum wird eine neue Remise gebaut. Über den Baufortschritt und   über die Themen Landwirtschaft, 
Traditionen in der Gemeinde Wardenburg und Wünsche für die Zukunft tauschten sich aus (von links): Jürgen Bureck Chris-
tian Pundt, Philipp Albrecht, Armin Köpke, Hajo Suhr und Malte Schröder BILD: Imke Harms

Mehr Infos über das Museum

Sein 25-jähriges Bestehen 
feiert das Moor- und Bauern-
museum Benthullen/Har-
bern im Jahr 2023. Das mit 
dem Heimatverein verbun-
dene Museum liegt in der 
Gemeinde Wardenburg an 
der Straße „Zu den Birken“. 

Geöffnet hat das Museum 
jederzeit nach Vereinba-
rung. Nach Absprache kön-
nen im Museum auch Trau-
ungen durchgeführt werden. 
Die  Ausstellungsflächen 

sind barrierefrei.

Seit vielen Jahren  gibt es 
beliebte wiederkehrende 
Veranstaltungen auf dem 
Gelände des Museums, da-
runter der Tag des Mu-
seums im Mai, den  Pfingst-
spaß im Moor sowie wech-
selnden Sonderausstellun-
gen und den Oldtimer-Kaf-
feeklatsch. Mehr Infos auch 
unter 04407/913 81 36.
P @  www.moor-undbauernmuse-
um.net

Hinfort mit den alten Mauern: Im März wurde die alte Remise 
abgebrochen. BILD: Claus Deeken

Wünsche an die große Politik

Benthullen/IJH – „Was brau-
chen Sie hier vor Ort, wie kön-
nen wir Sie  konkret unterstüt-
zen?“, wollte der Bundestags-
kandidat der CDU, Philipp Alb-
recht, bei dem Termin im 
Moor- und Bauernmuseum 
wissen. Hajo Suhr von der 
Wardenburger CDU sagte: 
„Der Breitbandausbau muss 
vorangetrieben werden. Auch 

beim Thema Öffentlicher Nah-
verkehr fühlen wir uns  im 
Landkreis Oldenburg  abge-
hängt. Beides ist essenziell, 
um junge Leute an den ländli-
chen Bereich zu binden.“ 

Um die dörflichen Struktu-
ren zu erhalten, sei es zudem 
wichtig, beim Thema Bauen 
im Außenbereich flexibler zu 
werden – unabhängig davon, 

ob es um Wohnbebauung 
oder Stallanlagen gehe, davon 
war auch CDU-Mann Armin 
Köpke überzeugt. 

Albrecht versprach, sich auf 
Bundesebene  einzusetzen, da-
mit auch in 20 Jahren auf den 
Dörfern noch aktive Gemein-
schaft gelebt werde. Denn: 
„Deutschland hört nicht an 
den Großstadtgrenzen auf.“ 

„Fühlen uns im Landkreis abgehängt“

Ausschuss für Bildung im 
Deutschen Bundestag ist. Sinn 
des vom Bildungsministerium 
geförderten Aktionstages ist 
auch, Fachkräfte von morgen 
für diese Fächer zu gewinnen. 

„Viele Kitas und Grund-
schulen sind hier in Sandkrug 
sehr aktiv. Ein riesiges Danke-
schön für diesen Extraeinsatz, 
besonders in der aktuellen 
Zeit. Mit dem Programm kön-
nen Interessierte Unterstüt-
zung und auch Zugang zu 
einem sehr guten Netzwerk   
erhalten“, sagte Grotelüschen.

Mehr Infos über den  Ak-
tionstag und  Anregungen 
zum Experimentieren gibt es 
auch online unter 
P @  www.tag-der-kleinen-for-
scher.de

MINT-Bereich eingesetzt. Die 
MINT-Fächer, also Mathema-
tik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik, werden 
jedes Jahr unter einem ande-
ren Motto entdeckt und so das 
Interesse der Kinder in beson-
derer Weise geweckt. „Wir le-
gen viel Wert auf regelmäßige 
Fortbildungen und versuchen 
vor allem, für die Kinder einen 
Bezug zu ihrer Umgebung her-
zustellen“, so der heutige Kita-
Leiter Tobias Süßmann.

„Normalerweise besuche 
ich zu den Aktionstagen Grup-
pen und experimentiere  mit. 
Die Begeisterung der Kinder 
für Naturphänomene steckt 
mich immer an“, so die dreifa-
che Mutter Astrid Grotelü-
schen, die auch Mitglied im 

sich seitdem kontinuierlich 
für die frühe Bildung im 

Sandkrug/ld – Zum diesjähri-
gen „Tag der Kleinen Forscher“ 
hat  CDU-Bundestagsabgeord-
nete Astrid Grotelüschen  aus 
Ahlhorn mehrere Experimen-
te-Sammlungen an Kitas und 
Grundschulen in ihrem Wahl-
kreis übergeben. „Viel Spaß 
beim Forschen und Entde-
cken“, wünschte die Abgeord-
nete, als sie die Sammlung 
„Experiment Papier – Mein 
kleines Labor“, passend zum 
Motto des Aktionstages 
„Papier – das fetzt!“, gemein-
sam mit dem Hatter Bürger-
meister, Christian Pundt, an 
das Team der Kita Sommer-
weg in Sandkrug übergab. 

Bereits seit 2018 ist die Kita 
ein offizielles Haus der Klei-
nen Forscher. Damals noch 

unter Kitaleiterin Anne Schul-
te zertifiziert, hat das Team 

„Tag der kleinen Forscher“  Astrid Grotelüschen übergibt Experimentierkästen an Sandkruger Kita
Mit Begeisterung Naturphänomene entdecken 

Astrid Grotelüschen (Mitte) übergab dem Team  der Kita am 
Sommerweg in  Sandkrug die Experimente-Sammlung (von 
links) Sophia Klingenberg, Sabrina Hinkelmann, Lea Blan-
kenhagen und  Tobias Süßmann BILD: privat

groteluasma06
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